


Ein tolles Ferienprogramm
erlebten unsere Hortkinder in
den Winterferien. Dank des vie-
len Schnees in diesem Jahr
konnten sie sich bei ausgiebi-
gen Rodelpartien auf dem Drei-
hügelberg austoben. Zu Beginn
der Ferien war der Puppen-
spieler Lutz Männel mit dem
Stück „Goldene Gans“ unser
Gast. Ganz gespannt verfolg-
ten nicht nur die Jüngsten die
Vorführung in der Schule, son-
dern wurden auch selbst zum
Mitspieler. Ob Kinobesuch oder
Bowling - eine erste abwechs-
lungsreiche Woche war schnell
vorbei. Die zweite Ferienwoche
stand ganz im Zeichen von
Fasching und Wellness. Am
Dienstag verwandelten sich die
Hortkinder in Hexen, Cowboys,
Teufel und vieles mehr. Als lus-
tiger Faschingsumzug, ange-
führt von Asterix mit der Pauke
und Obelix zogen alle Narren
los. Unser erstes Ziel war das
Rathaus. 90 Kinder schrien und
tobten durch die Gänge des
Gebäudes. Die Mitarbeiter der
Stadtverwaltung hielten sogar
eine große Kiste mit Nasche-
reien für uns bereit. Vielen Dank
dafür. Danach führte uns unser
Umzug durch die Straßen von
Neustadt. Ab und zu blieben
wir stehen und schmetterten
unseren „Schlachtruf“ durch die
Stadt. Viele Geschäfte belohn-

ten unsere Kinder mit kleinen
Süßigkeiten, sodass wir zufrie-
den und etwas heiser in die
Schule zurückkehrten. Bei
Jubel, Trubel, Heiterkeit ver-
brachten wir noch einen schö-
nen Faschingstag im Hort. Für
die nächsten drei Tage waren
Sport, Wellness und Entspan-
nung angesagt. Am Mittwoch
besuchten wir unser Freizeit-
bad monte mare und genossen
Wellenbad, Rutsche und Whirl-
pool. Der Donnerstag stand
ganz im Zeichen des Sports.
Bei lustigen Sportstaffeln wur-
den die besten Sportler ermit-
telt. Den Abschluss bildete
unser Wellnesstag. Bei Massa-
ge, Fußgymnastik, Gesichts-
masken, gesundem Frühstück
und Duftsäckchen basteln
konnten sich die Hortkinder mal
richtig entspannen und ver-
wöhnen lassen. Unser Gast
Frau Lischke von der Physio-
therapie erklärte uns, wie wich-
tig es ist auf die richtige Hal-
tung beim Laufen und Sitzen zu
achten, damit wir von kleinen
Wehwehchen im Alter ver-
schont bleiben. Wir danken
Frau Lischke und dem Skelett
Bruno für die interessanten
Informationen und Übungen.
Und ehe wir uns versahen,
waren die abwechslungsrei-
chen Ferien auch schon wieder
vorbei.
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Julius-Mißbach-Grundschule Neustadt in
Sachsen

3. “Tag der offenen Tür“

Zu unserem nächsten
„Tag der offenen
Tür“ am 27. März
2010 in unserer
Grundschule Neu-
stadt in Sachsen
möchten wir wieder
alle Interessierten der
Stadt, Eltern, Großel-
tern, Schüler und
besonders auch
zukünftige Grund-
schüler mit ihren
Eltern recht herzlich
einladen.
Neben vielfältigen
Möglichkeiten der
Beschäftigung unse-
rer Jüngsten in der
Hortetage werden in
den Klassenräumen
moderne Unterrichts-

materialien und Unterrichtsmethoden sowie Ergebnisse von Schü-
lerarbeiten - auch im Rahmen des Ganztagsangebotes - vorge-
stellt. In unserer Aula können sich die Besucher an einem Spiel-
stück und Reimen der Klasse 2b erfreuen. Wie man sich mit ver-
schiedenen Materialien zu Musik bewegen kann, dürfen alle Kin-
der im Anschluss daran selbst ausprobieren. Schüler der 1. Klas-
se werden mit Frau Lesch Ergebnisse des privaten Englischun-
terrichtes in einem Programm zeigen. Bei schönem Wetter kön-
nen Eltern und Kinder auf dem Schulhof gemeinsam Sport trei-
ben. Auch unsere Turnhalle kann zu bestimmten Zeiten besich-
tigt werden.
Eine Aufführung unseres Musiktheaters, wie im Veranstaltungs-
kalender des Stadtanzeigers angekündigt, ist leider noch nicht
möglich. Auf angenehme Gespräche und viele nette Besucher
freuen sich die Schüler, Lehrer und Hortner unserer Grundschu-
le.
I. Dlabola

Preisverleihung zum Projekt „Sicherheit
durch Sichtbarkeit“ an der Julius-Mißbach-
Grundschule

Hort der Julius-Mißbach-Grundschule

Asterix und Obelix sowie viele Narren stürmen das
Rathaus

Mit Eifer und Ausdauer betei-
ligten sich die Erstklässler am
Projekt der Verkehrswacht
Sachsen. Nun war die Freude
groß, denn wir gehörten zu den
Preisträgern und jeder erhielt

das Maskottchen „Vicky Wach-
tel“. Wir danken auch unseren
Eltern für die Unterstützung der
Aktion.
Klasse 1b der Julius- Missbach-
Grundschule Neustadt/Sa.



Der Hort ist wie die Grund-
schule eine christliche Einrich-
tung, arbeitet mit dieser eng
zusammen, nach einem offe-
nen Ansatz und nach den Vor-
gaben des Sächsischen Bil-
dungsplanes. Die Erzieherinnen
richten sich nach dem Grund-
satz: Kinder sind eine Gabe
Gottes: neugierig, wissbegie-
rig, offen, unbeschwert, auf-
merksam ... unsere Zukunft.
Wir wollen die Kinder anneh-
men wie sie sind, achten, wert-
schätzen und ihre Gaben und
Fähigkeiten fördern. Auch Kin-
der aus der Schule für Lernbe-
hinderte in Ehrenberg besuchen
unseren Hort. Gemeinsam sol-
len sie selbstbestimmend ihre
Freizeit gestalten. Dazu hilft das
offene Konzept und die weit-
räumige Nutzung des weitge-
hend naturbelassenen Schul-
geländes. Die Kinder nutzen am
Nachmittag alle Räume der
Schule, die Turnhalle und das

Außengelände. Sie sollen sich
vor allem wohlfühlen und viel
Zeit haben, um ihre eigenen
Spielideen und kreativen Wün-
sche mit ihren Freunden und
Freundinnen umsetzen zu kön-
nen.
Die Kinder wählen sich aus, wo
sie spielen bzw. sich beschäf-
tigen wollen und melden sich
für den gewünschten Bereich
an und ab. Sie kennen die
Regeln für die Bibliothek, das
Kreativzimmer (zum Basteln,
Tanzen, Musizieren, Verkleiden),
das Bauzimmer, das Sachkun-
dezimmer und den Raum der
Stille. So wird den Kindern ein
ganztägiges ganzheitliches Ler-
nen ermöglicht. Außerdem
bestehen ausreichend Rück-
zugsmöglichkeiten für Erholung
und Entspannung.
Unsere Kinder lieben den Auf-
enthalt im Freien. Der Hof bie-
tet viel Platz für Bewegung und
Spiele.

Die
Volkshochschule
informiert

30320 N „Rückhalt“ - Rücksicht auf den Rücken XL (Rücken-
schule)
Do., 18.03.2010 - 10.06.2010
18.30 - 19.30 Uhr, 10 x 1 Zeitstd.
Neustadt, Physiotherapie Höhne

30311 N Bauch, Beine, Po XL
Fr., 19.03.2010 - 11.06.2010
18.30 - 19.30 Uhr, 10 x 1 Zeitstd.
Sebnitz, Jahn-Turnhalle

50253 N PC-Einstieg für Senioren - Grundkurs
Do., 25.03.2010 - 03.06.2010
09.00 - 11.30 Uhr, 8 x 3 Std.
VHS Neustadt, inkl. Lehrunterlagen

50105 N EDV-Grundlagen
Do., 25.03.2010 - 20.05.2010
18.00 - 21.15 Uhr, 6 x 4 Std.
VHS Neustadt

Neuer Termin!
10212 Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und Betreu-
ungsverfügung
Di., 30.03.2010
18.00 - 20.15 Uhr, 1 x 3 Std.
VHS Neustadt

50277 N Windows aufräumen und säubern
Di., 30.03.2010
18.00 - 21.15 Uhr, 1 x 4 Std.
VHS Neustadt

50164 Fit am PC an 10 Abenden
Mi., 31.03.2010 - 09.06.2010
18.00 - 20.30 Uhr, 10 x 3 Std.
VHS Neustadt

Anmeldungen persönlich, telefonisch oder über www.VHS-
SSOE.de

Geschäftsstelle Neustadt, Karl-Liebknecht-Str. 2,
Tel.: 0 35 96/60 45 23
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Teil 8 - Vorstellung Kitas und Hort

Hort der
Evangelischen
Grundschule
Hohwald

Der Hort der Evangelischen Grundschule Hohwald wird als Außen-
stelle der Evangelischen Kindertagesstätte „Unterm Himmelszelt“
betrieben.
Anschrift: Dorfstraße 16,

01844 Neustadt in Sachsen, OT Langbur-
kersdorf

Telefon: 0 35 96/60 20 02
Telefax: 0 35 96/50 64 96
E-Mail: kindertagesstaette@kirche-neustadt.de
Team: 1 Erzieherin, dazu die leitende Erzieherin Frau

Gleich
Träger: Ev.-Luth. St.-Jacobi- Kirchgemeinde Neu-

stadt i. Sa.
Kapazität: 50 Kinder, zz. 31 Kinder
Öffnungszeiten: 11:30 - 16:30 Uhr

(Frühhortmöglichkeit nach Vereinbarung)

Auf einem Trampolin (5 m
Durchmesser) kräftigen sie ihre
Muskeln und müssen oft anste-
hen, ehe sie dran sind. Mit der
„Affenschaukel“ fliegen sie bis
nach Australien. Die Piratenin-
sel lädt zum Klettern und Toben
ein. Auch Schätze wurden
schon gefunden. Ein großes
Holzpodest dient als Bühne für
Tänze und Szenen, die die Kin-
der einüben und einem auf-
merksamen Publikum vorspie-
len. Auch Pferde (aus Holz) ste-
hen auf dem Rasen, die gestrie-

gelt und geritten werden wol-
len. Die Fußballer nutzen den
Sportplatz. Zum Verstecken
und Ausruhen ist Platz um die
Kräuterspirale herum und unter
den schattigen Sträuchern.
Wir feiern mit den Kindern auch
die Feste des Kirchenjahres. So
lernen sie die Wurzeln unserer
Werte und Traditionen kennen.
Sie erfahren vom Glauben an
Jesus Christus, vom Danken
und Bitten und erleben tragen-
de Gemeinschaft unter dem
Segen Gottes.
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Aus dem Vereinsleben

Verein Begegnung
Beratung Bildung
Neustadt/Sa. e. V.

„Aktiv tätig sein, statt passiv
altern“

Veranstaltungstermine vom 15.03. - 26.03.2010

Für alle Anmeldungen zu Veranstaltungen bitte unter 0 35 96/
50 84 94 anrufen!
Bei Anmeldung auf Anrufbeantworter, bitte Telefonnummer ange-
ben. Danke! Wenn kein Veranstaltungsort angegeben ist, finden
diese im Verein BBB, Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 1b, in Neustadt
(gegenüber Foto Sauer) statt.

Information in eigener Sache
Auch unser Verein wurde von der Erhöhung der Betriebskosten nicht
verschont. Aus diesem Grund müssen wir den Unkostenbeitrag bei
unseren Veranstaltungen um jeweils 0,50 EUR erhöhen. Wir rech-
nen mit Ihrem Verständnis.
Ihr Team vom Verein BBB

Gemeinsam singen
15.03.10 16:45 - 17:45 Uhr
Wir singen gern. Sie auch? In Gemeinschaft möchten wir mit Ihnen
Volkslieder oder Schlager singen. Neue Sänger/innen sind herzlich
willkommen!

Kurs Beckenbodengymnastik
15.03.10 4. Veranstaltung
22.03.10 5. Veranstaltung
18:30 Uhr Kein Neueinstieg mehr!
Anmeldungen für einen neuen Kurs sind möglich.

„Progressive Muskelentspannung nach Jacobsen“
16.03.10 3. Veranstaltung
23.03.10 4. Veranstaltung
17:00 Uhr Kurs 1 Bei beiden Kursen kein Neueinstieg mehr!
18:30 Uhr Kurs 2 Neuanmeldungen für den Herbst 2010 mög-

lich.

Kreatives zur Osterzeit
17.03.2010, 17:30 Uhr
Frau Alexandra Fischer bastelt passend zum Osterfest einige ihrer fili-
granen Holzarbeiten mit uns. Die Modelle können jetzt schon im Haus
BBB besichtigt werden. Mit Geduld und Ausdauer schafft es jeder.
Bitte anmelden!

Küche des Herzens
18.03.2010, 11:00 - 14:00 Uhr
Ein warmes Mittagessen für alle, die einmal nicht kochen und ihr
Essen bei netten Gesprächen genießen wollen.

Freizeitcafé im BBB
18.03./25.03.10, 14:30 - 15:30 Uhr
Erst einkaufen, dann zum gemeinsamen Kaffee ins Haus BBB. Bei
einer entspannten Gesprächsrunde können Sie die Woche aus-
klingen lassen.
Unkosten: Verzehr

„Wer rastet - der rostet“
18.03./25.03.10, 18:00 - 19:00 Uhr
Mit leichten, lockeren Übungen mobilisieren Sie Ihren Bewegungs-
apparat und fühlen sich nach den Entspannungsübungen wie neu
geboren. Im Moment sind keine Neuanmeldungen möglich.

Gedächtnis in Bewegung
23.03.2010, 15:00 - 17:00 Uhr
Mit Spielen wie „Rommee“, „Mensch ärgere dich nicht“ und anderen
Karten- oder Brettspielen wollen wir unser Gedächtnis in Bewegung
halten und dabei noch nette Mensche kennen lernen. Mit netten Mit-
spielern wird es ein lustiger Nachmittag. Wir freuen uns auf Sie.

Näh-, Strick- und Flicknachmittag
24.03.2010, 15:00 - 17:00 Uhr
Cristina Müller unterweist Anfänger und Fortgeschrittene in die Kunst
der Handarbeiten. Sie sind bei uns herzlich willkommen.

Vollwertkost - Sind Träume Schäume? Oder sollte ich auf mein
Unterbewusstsein hören?
24.03.2010, 17:30 Uhr
Erika Wünsche und Werner Franke sprechen heute über die Bedeu-
tung von Träumen. Sollen wir diese nur als Traum abtun oder will uns
unser Unterbewusstsein etwas mitteilen? Wie genau wir unseren Traum
deuten können oder sollten, werden wir in diesem Vortrag erfahren.
Im Anschluss an den Vortrag serviert Frau Wünsche ein 3-Gänge-
Menü, welches leichtes Träumen garantiert. Bitte anmelden!

Unsere Heimat ist schön - Wir besuchen die Ostermesse in
Dresden
26.03.2010, 13:00 Uhr
Heute fahren wir zur Osterausstellung, die auf dem Messegelände
in Dresden stattfindet. Hier wollen wir uns die neusten Ostertrends
anschauen und/oder die Orchideenschau besuchen. Da hier auch
kulinarische Köstlichkeiten angeboten werden, lassen wir das Abend-
essen ausfallen und genießen die Angebote, jeder für sich, vor Ort.
Wer mit möchte, meldet sich bitte unter 0 35 96/50 84 94 an.

Australien - Der rote Kontinent
31.03.2010, 17:30 Uhr
Beeindruckende Erlebnisse hatten die Vereinsmitglieder Anita und
Erhard Nagel auf dem „Roten Kontinent“ Australien. Diese Erleb-
nisse möchten sie gern mit unseren Besuchern in Wort und Bild tei-
len. Den Abend rundet ein kleiner australischer Imbiss ab. Sie sind
herzlich dazu eingeladen. Bitte anmelden!

Vorschau
01.04.10 Single Bingo
07.04.10 4. Vortrag Osteopathie - „Der Schädel“
12.04.10 Skat
14.04.10 Näh-, Strick- und Flicknachmittag
15.04.10 Küche des Herzens

Ein Teil unserer Angebote wird durch das Förderprogramm „Demo-
grafie“ (SAB) gefördert.

Der Surfpunkt findet nur noch mit Anmeldung statt. Bitte verein-
baren Sie Ihren Termin unter 0 35 96/50 84 94.
Die „Ausfüll- und Bewerbungshilfe“ können Sie zu folgenden Zei-
ten erreichen.
Mo. 09:00 - 15:00 Uhr, Di. 09:00 - 16:00 Uhr, Mi. 12:00 - 17:00 Uhr,
Do. 12:00 - 18:00 Uhr, Fr. 09:00 - 13:00 Uhr, Termine können unter
0 35 96/50 84 94 vereinbart werden.

Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Am 26.02.10 besuchten 16 Interessierte die Ausstellung „Drei Hasel-
nüsse für Aschenbrödel“ im Schloss Moritzburg. Wir hatten Glück
und durften ohne lange Schlange zu stehen die Exponate besich-
tigen. Neben ausführlichen Beschreibungen über Film, Darsteller
und Filmcrew gab es viel zu sehen. Da war der Film von 2008, wo
einige Beteilige über ihre Erlebnisse zum Dreh sprachen, die nach-
gebauten Szenen und nicht zu vergessen die herrlichen Kostüme.
Sicher einige waren nachgenäht, dennoch sah man Aschenbrödel,
den Prinzen, Klein-Röschen und all die anderen Figuren sofort vor
sich. Bei einem sensationellen Blick, mit dazugehörigen Sonnen-
untergang über Dresden, nahmen wir unser Abendessen in der Berg-
wirtschaft „Wilder Mann“ ein. Alle freuen sich schon auf die nächs-
te Fahrt im März zur Ostermesse.
Heike Langer



Am Sonnabend, dem 27. Febru-
ar 2010, fand in der Turnhalle von
Niederottendorf das 15. Fußball-
Hallenturnier für Gewerbetrei-
bende der Stadt Neustadt in
Sachsen statt.
Der SV Berthelsdorf e. V. hatte
als Veranstalter dazu 28 Firmen
eingeladen. Von den 10 Zusa-
gen konnten wir am Turniertag
die Spielgemeinschaft Fliesen
& Naturstein Olaf Steglich, Bau-
unternehmen Uwe Sturm, Flie-
sen Thomas Ullmann, Heizungs-
bau Ullmann GmbH, Pflasterbau
Manuel Weißhampel, Bauge-
schäft Jörg Preusche, die Capron
GmbH, die Gerodur MPM Kunst-
stoffverarbeitung GmbH & Co.
KG und die Thermoformung St.
Lehmann sowie die Firma Lefro
Kunststofftechnik begrüßen.
Die Schiedsrichter Clemens
Gimmler und Sven Snannewitz
leiteten die 15 Paarungen ohne
Platzverweis sehr souverän.
Die Mannschaft Baugeschäft
Jörg Preusche erkämpfte sich
den Turniersieg zum zweiten Mal.
Der Endstand des Turniers:
1. Platz
Baugeschäft Jörg Preusche
(15 : 8 Tore, 12 Punkte)
2. Platz
Naturstein Olaf Steglich -
Bauunternehmen Uwe Sturm
(17 : 8 Tore, 10 Punkte)

3. Platz
Fliesen Thomas Ullmann -
Heizungsbau Ullmann GmbH -
Pflasterbau
Manuel Weißhampel
(13 : 10 Tore, 10 Punkte)
4. Platz
Thermoformung St. Lehmann -
Lefro Kunststofftechnik
(12 : 8 Tore, 9 Punkte)
5. Platz
Capron GmbH
(8 : 17 Tore, 3 Punkte)
6. Platz
Gerodur MPM
(7 : 20 Tore, 0 Punkte).

Ausgezeichnet wurden die
Spieler Johannes Gondek als
bester Torschütze und Steffen
Giert als bester Torwart. Herz-
lichen Dank auch an alle Teams
für die faire Spielweise sowie
den Helfern der Abteilung Fuß-
ball, die für Verpflegung der
Gäste und Mannschaften sorg-
ten. Das 16. Hallenturnier für
Gewerbetreibende der Stadt
Neustadt findet am Sonn-
abend, dem 2. März 2011 um
9:30 Uhr am gleichen Ort statt.
Anmeldungen bitte bei Wolf
Milantzkis, Tel. 0 35 96/60 23 11,
Fax 0 35 96/56 67 63

Milantzkis, SV Berthelsdorf e. V.
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15. Fußball-Hallenturnier
für Gewerbetreibende der Stadt Neustadt in
Sachsen

Freie Plätze im Babyfitnesskurs
- ab 6. Monat - 1 Jahr
Dieser Kurs schließt sich an die Babymassage an. Auf spieleri-
sche Weise werden neben der Gymnastik musikalische Bewe-
gungsspiele durchgeführt. Dabei können die Kinder ihrem natür-
lichen Bewegungsdrang nachkommen und erste motorische
Fähigkeiten trainieren. Termin: ab 16.03. - jeweils dienstags
10:00 - 11:00 Uhr. Wir bitten um Anmeldung!

Ferien in Sicht ...
und damit es euch zuhause nicht langweilig wird, haben wir für
die Osterferien ein kleines Programm vorbereitet. Von Montag bis
Freitag, 8:00 bis 18:00 Uhr, lädt der offene Treff alle 6- bis 12-Jäh-
rigen zum Singen, Tanzen, Spielen, Toben oder einfach nur zum
Plaudern ein. Hier könnt ihr euch schon mal informieren:

01.04.2010 Osterolympiade …
Wer denkt, dass Eier nur zum Essen da sind, sollte heute ins Mehr-
generationenhaus kommen. Hier zeigen wir euch, wie man noch
viel mehr Spaß mit den Eiern haben kann. Beginn: 9:00 Uhr.

06.04.2010 Der verrückte Märchentag
Ein böser Zauberer hat das Märchenland verhext: Schneewittchen
schüttelt die Betten und die sieben Zwerge fressen die Großmutter …
Kommt und helft uns wieder Ordnung ins Märchenland zu bringen. Als
Belohnung für die Retter gibt es süßen Brei! Beginn: 9:00 Uhr

07.04.2010 Klettern …
Heute geht’s zum Klettern an die Klettergipfel des Gamrig-Fel-
sens in Rathen. Wer hat die beste Balance, die meiste Kraft oder
den coolsten Trick? Kommt mit und zeigt uns, was ihr könnt.
Schlechtwetteralternative: Kletterhalle Pirna (für Kinder ab 8 Jahre)
Hol- und Bringservice für Ortsteile von Neustadt! Achtung -
begrenzte Teilnehmerzahl. Rucksackverpflegung, Einverständ-
niserklärung der Eltern und sportliche Kleidung mitbringen. Anmel-
dung bis 31.03.10! Treff: 9:00 Uhr/Rückkehr gegen 16:00 Uhr

08.04.2010 Klappe, die Erste!
Es geht ins Neustädter Kino. Wir sehen uns einen supertollen Film
an. Anmeldung bis 01.04.10 Treff: 14:15 Uhr

09.04.2010 Frühlingsbasteln
Draußen blüht und grünt es, bei euch zuhause fehlt die richtige
Dekoration? Dann kommt ins Mehrgenerationenhaus und bastelt
mit uns wunderschönen Frühlinsschmuck. Beginn: 9:00 Uhr

Veranstaltungen im Rahmen unseres Demografie-Projektes
im ländlichen Raum:
Dienstag, 16.03.2010
Vortrag zur Eröffnung der Gartensaison mit der Gärtnerei Grusch-
witz 19:30 Uhr im Erbgericht Polenz
Mittwoch, 17.03.2010
Osterbasteln im Gemeindezentrum Rückersdorf von 9:00 bis ca.
11:00 Uhr
Montag, 29.03.2010
Montagscafé-Runde trifft sich zum gemeinsamen Osterbasteln
im „Blümchen-Café“ auf der Bahnhofstr. um 9:00 Uhr

Zur Erinnerung ...
- 17.03.2010 - 16:00 - 18:00 Uhr ist wieder Spielezeit im Mehr-

generationenhaus!
- 24.03.2010 - Familienaufstellung im Mehrgenerationenhaus

jeden Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Indoorspielplatz im Sportforum Neustadt

- 26.03.2010 - 9:00 Uhr Familienfrühstück

Vorinformation - Familienwochenende auf dem Reiterhof
… ein unvergessliches Erlebniswochenende für Muttis und Vatis
mit ihren Kindern vom 23. bis 25. April 2010. Näheres im nächs-
ten Stadtanzeiger.

Aus dem Programm des ASB
Mehrgenerationenhauses …

Linkshändgkeit - ein Angebot für Eltern und PädagogenInnen
An diesem Abend erfahren Sie Wissenswertes über die Entste-
hung, Entwicklung und Möglichkeiten der Förderung von Links-
händigkeit. Sie bekommen Informationen über Materialien des
täglichen Bedarfs, die Linkshänder im Haushalt, in der Kinderta-
gesstätte oder der Schule sowie in der Freizeit unterstützen.
Termin: 18.03.10, 19:30 Uhr Wir bitten um Anmeldung bis 12.03.,
Referentin: Sandra Obst, Ergotherapeutin

Sport und Spiel ...
- für Kinder von 4 bis 7 Jahren -
Kinder treiben gern Sport und haben Freude an der Bewegung.
In dieser Sportstunde werden mit verschiedenen Übungen und
Spielen ihre Geschicklichkeit, Kraft, Ausdauer und Wahrnehmung
geschult. Durch die Verwendung von Sportgeräten und Alltags-
materialien macht Turnen doppelt so viel Spaß.
Treff: jeden Mittwoch 14:30 - 15:30 Uhr in der Turnhalle Polenz.
Schnupperstunde kostenlos!



Am Sonntag, dem 07.02.2010
fand der 5. und 6. Lauf des Erz-
gebirgscups statt. Gastgeber
war diesmal der Skiclub in
Bublava im böhmischen Teil
des Vogtlandes. Vier Sportler
des Skiclubs Rugiswalde waren
für diesen Wettkampf vom
Sportwart des Sächsischen Ski-
verbandes nominiert. Mit Span-
nung wurde das Abschneiden

nach den letzten intensiven
Ferien- und Trainingstagen
erwartet. Der recht steile Hang
war bestens präpariert und das
Wetter zeigte sich von seiner
hochwinterlichen Seite. Den
Organisatoren des Skiclubs
Bublava sei auf diesem Wege
ganz herzlich für die Ausrich-
tung dieser Wettkämpfe
gedankt. (Thi)

Handballclub Sachsen
Neustadt-Sebnitz e. V.

Diese oder jene Kreativpause ...
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Frühingsfest im ASB Mehrgenerationenhaus
Zum diesjährigen Frühlingsfest am 27. März 2010, 15:00 -18:00
Uhr laden wir alle Generationen ein, mit uns gemeinsam den
3. Geburtstag des Mehrgenerationenhauses zu feiern.
Unsere Besucher erwartet:
- ein kunterbuntes musikalisches Familienprogramm
- leckerer Kuchen und Kaffee
- Kreativwerkstatt - Basteln von Osterschmuck

Achtung an alle jungen Künstler!
„Neustadt sucht den Superstar“ An diesem Tag habt ihr Gele-
genheit, euer Können unter Beweis zu stellen. Also dann meldet
euch schnell an! Die Ausschreibung und alle näheren Infos erhal-
tet ihr im Mehrgenerationenhaus (hinter dem Sportforum).
Anmeldungen und weitere Informationen unter Tel. 0 35 96/60 47 10,
ASB Mehrgenerationenhaus Neustadt
Maxim-Gorki-Str. 11a, www.mehrgenerationenhaeuser.de

Ski alpin

Rugiswalder Sportler bauen die Führung in der
Gesamtwertung des Erzgebirgscups aus

Julian Röthig, Jenny Mauthner,
Laura Mühle, Robin Weber,
Michael Thunig und Henny Wer-
ner belegen. Das sehr gute
Ergebnis rundeten sieben zwei-
te und acht dritte Plätze in allen
Altersklassen ab. Sehr viele

Zuschauer zeigten großes Inte-
resse an den Wettkämpfen und
nutzten die Gelegenheit, sich die
neuen Fahrzeuge vom Autohaus
Rußig anzuschauen. Allen Orga-
nisatoren und Helfern sei an die-
ser Stelle recht herzlich gedankt.

Mit jeweils zwei Siegen konnten sowohl Severin Thiele (AK 8 m)
als auch sein Bruder Sebastian (AK 10 m) den Vorsprung in der
Gesamteinzelwertung ausbauen. Aber auch Erik Lähner und Bastian
Röthig erkämpften mit ihren Platzierungen unter den ersten
10 Sportlern wertvolle Punkte für die Mannschaftswertung.

Hiddelrennen in Rugiswalde

Am Sonntag, dem 21. Februar
2010 veranstaltete der SC Rugis-
walde sein Hiddelrennen als offe-
ne Vereinsmeisterschaft. Somit
konnten auch Sportler aus ande-
ren Vereinen der Region teilneh-
men. Der Bürgermeister der Stadt
Neustadt in Sachsen eröffnete
die Veranstaltung um 9:30 Uhr.
Pünktlich um 10:00 Uhr begann

der erste Lauf im Riesenslalom.
Gemeldet hatten für dieses Ren-
nen 135 Starter in allen Alters-
klassen. Auch der Tennisclub
Neustadt beteiligte sich erfolg-
reich am Rennen und ermittelte
so seine Meister in der Kombi-
nation von Ski und Tennis. Der
SC Rugiswalde konnte sechs
erste Plätze durch:

(28.02.2010)
... legte heute der Tabellen-
zweite, die F1 des HC Sachsen,
in der Oberligabegegnung mit
dem Tabellenachten, dem HV
Chemnitz ein und bei der Chan-
cenverwertung, ob freistehend,
im Tempogegenstoß oder vom
7-m-Punkt, ließen die Gastge-
ber auch einiges ziemlich
unkonzentriert aus. Zwar reich-
te es auch so in einer von zahl-
reichen Fehlern im Zusammen-
spiel geprägten und daher im
Spielfluss immer wieder recht
zerfahrenen und zappeligen
Partie zu einem schließlich
ungefährdeten 32 : 21 (17 : 12)
Heimsieg gegen die im Team-
neuaufbau befindlichen Chem-

nitzerinnen. Aber eine gelunge-
ne Generalprobe für das Spit-
zenspiel am nächsten Wochen-
ende gegen Rödertal-Wein-
böhla war es heute in der
„factum arena“ nicht. Dafür
waren eine relativ flotte
Anfangsphase mit einer 6 : 3-
Führung nach 6 Minuten, star-
ke vier Minuten vor der Halb-
zeit (Ausbau der Führung von
13 : 12 auf 17 : 12) und im
Teamwork wieder ineinander-
greifende letzte 10 Minuten
(Ausbau der Führung von 23 : 17
auf den Endstand 32 : 21) dann
doch insgesamt zu wenig.
Weitere Informationen und
Neuigkeiten unter:
www.hc-sachsen.de.

Der SSV Neustadt/Sachsen
informiert

Spielberichte SSV Neustadt/Sa. -
1. Männer
Im ersten Spiel in der Rückrun-
de gab es für unsere Elf bei
Grün-Weiß-Pirna nichts zu
holen. So deutlich wie das
Ergebnis, war der Spielverlauf
allerdings nicht. Nach drei aus-
gelassenen Chancen der
Neustädter (D. Kling, D. Krau-
se, R. Hartwig) gelang Pirna
kurz vor der Pause nach einem
Freistoß die Führung. Der SSV
war geschockt und fand nun in
der zweiten Hälfte gegen die
immer stärker werdenden Gast-
geber kein Mittel der Gegen-
wehr. So zog Pirna auf 4 : 0
davon. Die SSV Elf bäumte sich
allerdings nochmal auf und
kam so auf zwei Tore heran.
Die Tore machten C. Delling
und D. Kling. In der letzten
Minute setzte Pirna dann den
Schlusspunkt und netzte zum
5 : 2-Endstand ein. Dem Neu-
städter Spiel fehlte vor allem die
spielerische Linie.

Hier merkte man deutlich das
fehlende Training aufgrund der
Witterungsverhältnisse in Neu-
stadt.
Eine Woche später im Heim-
spiel gegen die BSG Stahl
Altenberg setzten sich die Neu-
städter erst in der letzten Minu-
te durch und erzielten den Sieg-
treffer. Aber der Reihe nach.
Neustadt von Beginn an druck-
voll. Chancen zur Führung gab
es zu Genüge. Dieter Kling war
es dann, der die Führung und
dann auch das 2 : 0 erzielte. Die
Hausherren spielten sicher. Mit
dem Pausenpfiff erzielte Alten-
berg durch einen berechtigten
Elfer den Anschlusstreffer. Nach
der Pause spielte Altenberg
stärker und erzielte folgerichtig
den Ausgleich. Neustadt war
geschockt und kam schwer
wieder ins Spiel zurück. Chan-
cen zur erneuten Führung
waren da.



Neustädter Dieter Kling (r.) mit Offensivdrang

SSC 2000 e. V. -
Radball

Kreisliga Männer 2. Spieltag
Die erste Mannschaft des BSV 68 Sebnitz (R. Piepenhagen,
N. Petau) konnte vor eigenem Publikum voll überzeugen und holte
sich mit 19 Punkten den Tagessieg und so mit 4 Punkten Vor-
sprung die Tabellenführung in der Gesamtwertung.
Für den Nachbarn aus Neustadt lief es hingegen nicht so opti-
mal. Neustadt III. (R. Hemschik, St. Gründler) blieben leider
hinter den Erwartungen zurück und holten an diesem Tage nur
6 Punkte.
Damit rutschten sie auch in der Gesamtwertung um einen Tabel-
lenplatz nach hinten und sind jetzt punktgleich mit Großenhain,
aber aufgrund des schlechteren Torverhältnisses auf dem 7. Platz.
Hier muss noch mehr im Training gearbeitet werden, damit wie-
der ein sicherer Mittelfeldplatz herausspringt.

Radball Viertelfinale DM U19
Nach 2008 (T. Kirschner, Q. Schlenkrich) qualifizierte sich zum
zweiten Mal eine Neustädter Mannschaft für das Viertelfinale zur
Deutschen Meisterschaft. Leider war auch dieses Mal für Tobias
Kirschner und Kevin Brendler Endstation. Beide wollten es vor
heimischem Publikum besonders gut machen und spielten dabei
zu nervös.
Hatten sie dieses Mal ihre Abwehrleistung gegenüber der Lan-
desliga wesentlich verbessert, so leisteten sich beide im eigenen
Angriff zu viele leichte Ballverluste, welche dann zu leichten Kon-
tern der Gegner führten und so zum 5. Platz in der Tabellenwer-
tung.
Beide werden in der kommenden Saison wieder angreifen und
versuchen, die leistungsmäßige Lücke zu den anderen Teams zu
schließen. Tobias Kirschner kann noch ein Jahr U19 spielen und
Kevin Brendler ist vom Alter her noch U15, sodass hier der Ver-
ein in die Zukunft planen kann.
Jörg Brendler
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Erst in besagter 90. Minute,
verlängerte Patrick Richter im
Strafraum auf Dirk Winter. Der
lies sich die Chance nicht neh-
men und netzte zum umjubel-
ten Siegtreffer für unsere Neu-
städter Jungs ein.

Zum nächsten Heimspiel am
20.03.10, Anstoß 14:00 Uhr
begrüßt Sie der SSV Neustadt
ganz herzlich wieder und freut
sich auf Ihr Kommen.
News, Fotos und Ergebnisse auf:
www.ssv-neustadt-sachsen.de

Achtung Briefmarkenfreunde!

Am Dienstag, dem 16.03.2010, 18:00 Uhr findet im „Bürger-
garten“ (Neustadt, Bahnhofstraße 18) die nächste Veranstal-
tung der Briefmarkensammler aus Neustadt und Umgebung
statt.
- Vorstellung von Belegen, Briefmarken und Stempeln unter-

schiedlichster Privatpost-Firmen in Deutschland
- TAUSCH von Briefmarken und Ansichtskarten
Neue Interessenten - auch Jugendliche - sind herzlich will-
kommen.
BAG Philatelie Neustadt

Osternestsuche
im Krumhermsdorfer Park

Am Mittwoch, dem 31.03.2010, ab 17:00 Uhr wollen wir wie-
der für euch Kinder in unserem Park Osternester verstecken.
Wer Lust hat an der Suche teilzunehmen, möchte sich bitte
unbedingt bis spätestens 26.03.2010 bei Kathleen Hartmann
01 73/3 95 97 50 oder Antje Kowark 50 93 74 (ab 17:00 Uhr)
telefonisch oder persönlich anmelden, damit ausreichend
Osternester vorhanden sind. Ab 16:00 Uhr können Kinder ab
zwei Jahre schon ins Gemeindezentrum kommen, um Ver-
schiedenes zu basteln (gegen eine kleine Gebühr) oder zu
malen oder einfach nur zu spielen. Für die
Osternester entsteht ein Unkostenbeitrag von
1,00 EUR pro Kind. Wir würden uns sehr freu-
en, wenn dieses Jahr vielleicht die teilneh-
mende Kinderanzahl von 40 überboten wird.
Klik
Kathleen Hartmann u. Antje Kowark

Vereine Freiwillige Feuerwehr von
Oberottendorf, Niederottendorf und
Berthelsdorf e. V.

Einladung zur Mitgliederversammlung

Wir laden alle Vereinsmitglieder zur Mitgliederversammlung
am 26. März 2010 um 19:30 Uhr in das Feuerwehrgerätehaus
recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Wahl Tagungsleiter und Beschluss Tagesord-

nung
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht des Kassenwartes 2009
4. Bericht der Kassenprüfer 2009
5. Aussprache zu den Berichten
6. Entlastung des Vorstandes und der Kassenprüfer
7. Wahl der Wahlkommission
8. Wahl des Vereinsvorstandes und der Kassenprüfer
9. Vorbereitung des Fw-Jubiläums 7. - 8. Mai 2010

(110 Jahre FFw, 10 Jahre Jugend-Fw, 10 Jahre Fw-Verein)
10. Verschiedenes
11. Schlusswort

Wir bitten alle Vereinsmitglieder nochmals, sich bis Ver-
sammlungsbeginn als Kandidaten für die Vorstandswahl
bereitzustellen. Wir hoffen auf zahlreiche Beteiligung und ver-
bleiben mit kameradschaftlichem Gruß
Der Vorstand



Kleingartenverein „Sonnenblick“ e. V. -
Oberottendorf

Einladung zur Mitgliederversammlung

Sehr geehrte Gartenfreundinnen, sehr geehrte Gartenfreun-
de,
wir laden Sie herzlich ein zu unserer planmäßigen Mitglie-
derversammlung 2010 am
Freitag, dem 19. März 2010, 19:00 Uhr in das Sportforum
Neustadt/Eingangshalle, Maxim-Gorki-Straße.

Vorschlag für die Tagesordnung der Mitgliederversammlung:
1. Begrüßung und Bestätigung der Tagesordnung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der

Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung
3. Bericht des Vorstandes
4. Bericht der Revisionskommission
5. Aussprache
6. Beschlussfassung
7. Wahl des Vorstandes und der Revisionskommission
8. Information zum Trinkwasser

Wir bitten Sie um Ihre Teilnahme.

Der Vorstand

20 Nr. 5/2010Neustadt in Sachsen

Einladung zur Vollversammlung
der Jagdgenossenschaft
Langburkersdorf/Rugiswalde

Hiermit lade ich alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Lang-
burkersdorf/Rugiswalde zur nichtöffentlichen Vollversamm-
lung am
Dienstag, dem 23.03.2010 um 19:30 Uhr
in die Gaststätte „Zur Guten Quelle“ Langburkersdorf - Dorf-
straße 44 ein.

Die Einladung richtet sich an alle Eigentümer von Grundflä-
chen, die zum Gemeinschaftsjagdrevier Langburkers-
dorf/Rugiswalde gehören und auf denen die Jagd ausgeübt
wird.

Tagesordnung
- Begrüßung
- Bericht des Jagdvorstehers
- Bericht der Kassenführerin und der Kassenprüfer
- Entlastung des Vorstandes, der Kassenführerin und der

Rechnungsprüfer
- Diskussion
- Bericht der Jagdpächter
- Abstimmung zur Pachtvertragsverlängerung
- Informationen der Forstbehörde.

Der Jagdvorsteher

350 Jahre Neustädter Schützen

Neustädter Autoren bitten um Mithilfe

Die Neustädter Schützen feiern in diesem Jahr die kurfürstliche
Bestätigung ihrer Gesellschaft vor 350 Jahren. Aus diesem Anlass
soll ihre sportliche und gesellschaftliche Tätigkeit in den vergan-
genen Jahren und Jahrhunderten im Heft Nr. 5 der Neustädter
Heimatblätter vorgestellt werden.

Wer dafür geeignete Fotos, Zeitungen, Artikel, Inserate und ande-
re Unterlagen leihweise zur Verfügung stellen kann, bitten wir, das
Stadtmuseum zu informieren (Malzgasse 7, Tel. 50 55 06, E-Mail:
stadtmuseum@neustadt-sachsen.de)
Auch Beiträge zu dieser Thematik werden gern entgegenge-
nommen.

Vielen Dank für Ihre Bemühungen.
Freundeskreis des Stadtmuseums

Familienanzeigen online buchen

www.wittich.de



Historisches

Fortsetzung Artikel Anzeiger der Stadt Neustadt in Sachsen vom
26.02.2010

Vom Beginn der Trinkwasserversorgung in
Neustadt

netz ohne Plan und nur aus
dem Stegreif angelegt worden
war. Der zur Begutachtung
gerufene Fachmann, Ing. Burg-
mann aus Bautzen, stellte fest,
dass der lichte Durchmesser
sämtlicher Hauptrohre der
Stadt viel zu klein, die Zuleitung
vom Hochreservoir aber stark
genug sei. Es gab jedoch kei-
nen Wasserrohrnetzplan.
Burgmann beseitigte diesen
Mangel, konzipierte künftige
Rohrstärken, einzubindende
Abschlussschieber, Hydranten
und Druckständer.
Und alle in den Jahren nach
1888 durchgeführten Wasser-
leitungsbauten wurden nach
dessen Maßgabe vorgenom-
men.
Mit der 1890 geplanten Pflas-
terung des Marktes musste
auch das Hauptrohr der Was-
serleitung ausgewechselt wer-
den. Bereits zu dieser Zeit wur-
den Privatanschlüsse mit
Absperrhahn in frostfreiem
Raum versehen und bei größe-
ren Wasserabnehmern wurden
Wassermesser eingestellt. Im
Jahre 1905 waren sie für jedes
an die städtische Wasserleitung
angeschlossene Grundstück
eingeführt und wirkten bahn-
brechend für viele andere Städ-
te.
Drei Jahre später wurde der
Kalbsborn mit der Hauptleitung
verbunden.
Eine Nachricht aus dem Jahre
1909 bestätigt den Anschluss.
Aus ihr ist zu entnehmen, dass
das Wasser durch eine elek-
trisch betriebene Hochdruck-
kreiselpumpe in den Hochbe-
hälter gepumpt wurde. Den
Strom dazu lieferte bis 1912
das Emaillierwerk.

Von Mitte Juli bis etwa Ende
August 1928 erfolgte eine Neu-
einrichtung der Kalbsborn-
pumpenanlage sowie der Neu-
bau eines fünf Meter tiefen
Brunnens. Bereits zu damaliger
Zeit wurde diese Anlage mit
moderner Fernsteuerung und
elektronischer Wasserstands-
fernmeldeanlage ausgerüstet!
Als die Siedlung an der Schil-
lerstraße 1932/33 entstand,
wurde mit dem Straßenbau
auch die Wasserleitung verlegt.
Die Trockenheit des Jahres
1934 führte dazu, für diese
Siedlung einen Hochbehälter zu
erstellen, der im April 1935 fer-
tig gestellt war und zu einer
befriedigenden Wasserversor-
gung führte. In den Jahren 1928
bis 1934 wurden etwa 400 m
Wasserleitung in die Nachbar-
gemeinde Langburkersdorf ein-
gebaut, die 1937, nach dem
Bau einer eigenen Wasserver-
sorgung, durch Langburkers-
dorf gekauft wurde.
Im Oktober 1937 wurde des-
halb an der Stadtgrenze ein
Schieber eingesetzt, und beide
Gemeinden verpflichteten sich,
bei Wasserüberschuss dieses
an den Partner abzugeben.
Die Abgabe von Trinkwasser
nach Langburkersdorf war
wesentlich durch den Bau des
Hochbehälters Schillerstraße
ermöglicht worden.
Bei den Bränden in Neustadt
nach Kriegsende wurde die
Brandbekämpfung trotz der 54
vorhandenen Hydranten kaum
wirksam, denn die Wasserlei-
tung war im Wesentlichen leer,
sie wurde jedoch in kurzer Zeit
wiederhergestellt.
(Quellen: Stadtarchiv Neustadt)
W. Schultze
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Die Erweiterung der Wasserlei-
tungen wurde natürlich auch
immer kostspieliger. Es wurde
notwendig, den jährlichen Was-
serzins neu zu bestimmen, den
die Privattrogbesitzer zu zahlen
hatten. Ein Regulativ bestimm-
te dessen Höhe, auch für alle
anderen Bewohner der Stadt.
Im April 1878 ersetzte August
Hartmann, Neustadt, teilweise
die hölzernen Leitungsrohre
durch eiserne und erweiterte
die Leitung auf der Böhmischen
Straße, wobei dort aufgestellte
Tröge durch Brunnenhydranten
ersetzt wurden.
Auch durch den Neubau von
Wohnhäusern nach der Fertig-
stellung der Eisenbahnstrecken
wurden ständige Erweite-
rungsbauten am Rohrleitungs-
netz notwendig, die jedoch nie
den laufenden Wasserbedarf
für eine längere Zeit sichern
konnten.
So beispielsweise auch nicht
für die höher gelegenen Häuser
auf der neuen Bahnhofstraße,
bis einige prominente Hausbe-
sitzer energische Schritte der
Stadtväter zur Linderung die-
ses Zustandes forderten.
Dies bewirkte, dass man sich
1885 an Baurat Salbach in
Dresden wandte, um von ihm
ein Gutachten über die Was-
serverhältnisse zu bekom-
men. Salbach schlug zur Ver-
sorgung der Stadt das Gebiet
des Ungers vor, das zwischen
400 und 500 cbm Wasser in
24 Stunden liefern könnte,
gegenüber der bereits weitest-
gehend erfolgten Erschließung
des Achtlindenberges (jetzt Göt-
zinger Höhe), die eine wesentli-
che Erhöhung der Wassermen-
ge nicht mehr erwarten ließ.
Die Kosten sollten 47.600 Mark
betragen. Die Stadtverordneten
befanden das Gutachten für
gut, konnten sich aber an der
Höhe der Bausumme nicht
begeistern, und es wurde
beschlossen, die bisherige
Wasserleitung vorerst beizube-
halten.
Das bedeutete jedoch nicht,
dass man das Problem zu den
Akten gelegt hätte.

Im März 1887 beschloss man
einen Kostenanschlag der
Gebrüder Barnewitz aus Dres-
den über Quellfassung, Hoch-
reservoir und Anbindung dieser
an die bestehende Wasserlei-
tung in Höhe von 20.259,25
Mark. Der Vorsitzende des Bau-
ausschusses, Stadtrat August
May, beaufsichtigte die Bauar-
beiten. Auch schon damals tra-
ten die Tücken von „Aus-
schreibungen“ zutage: Das mit
der Herstellung des Reservoirs
beauftragte Baugewerke Rodig
als billigster Anbieter erwies
sich als Fehlgriff und die Stadt
musste die Baumaßnahme in
eigener Regie übernehmen;
den von Rodig weiterbeschäf-
tigten Arbeitern sprach der Bür-
germeister nach Fertigstellung
seine besondere Anerkennung
aus.
Zwischenzeitlich überprüfte
Apotheker Zillich die Qualität
des Leitungswassers und stell-
te dabei ein vorzügliches und
gesundes Trinkwasser fest, das
allen Anforderungen entsprach.
Nachdem Stadtrat May im
Herbst 1887 verstorben war,
besprach sich Bürgermeister
Dr. Lange mit dem technischen
Leiter des Wasserbaues der
Gebrüder Barnewitz. Dabei
wurde offensichtlich, dass sich
das Projekt wegen unerwarte-
ter Erschwernisse, wie Fels-
sprengungen, um 6.541 Mark
verteuerte.
Am 23. Dezember 1887 war der
Bau beendet und die Trink-
wasserversorgung stabilisiert.
Jedoch bereits im Juli 1888
wurde dem Stadtrat ein wohl-
begründeter Antrag auf weite-
ren Ausbau der Wasserversor-
gung vorgelegt, da die Reali-
sierung der neu nachgesuch-
ten Privatanschlüsse - auch bei
nur teilweiser Ausführung -
neuen Wassermangel erwarten
ließ. Dazu wurden Brunnenteu-
fungen auf Kantors Räumicht
(links des Promenadenweges)
und dem weiter talwärts gele-
genen Gebiet vorgeschlagen
und Ende 1889 verwirklicht.
Zu dieser Zeit wurde auch
offensichtlich, dass das Rohr-

Vor 170 Jahren auf dem Unger
Auch als noch keine Gaststät-
te und kein Aussichtsturm lock-
ten, war der Unger besonders
durch die Beschreibungen von
Götzinger ein beliebtes Wan-
derziel und Treffpunkt für Ver-
eine, Schulklassen und für
Handwerker geworden. Der
Langburkersdorfer Richard
Wenzel berichtet darüber in der
Festnummer der “Zeitung für
das Meißner Hochland und die
südliche Lausitz” anläßlich der
600-Jahr-Feier Neustadts im
Jahre 1933:
“Die ehrsamen Handwerks-
meister und Gesellen, die in der
guten alten Zeit den Montag als

ihren besonderen Sonntag fei-
erten, rückten am Montag,
angetan mit neuwaschener
blauer Schürze, hinter dem
Latze die in das ‘Brottüchel’
gepackte ‘Bemme’ und den
‘Quetscher’, auf den Unger. Da
wurde nun erzählt, gefrühstückt,
Reiheschank aus den mitge-
brachten Quetschern eröffnet,
dann wurden ‘Alte und Baste’
geklitscht, ‘Siebzehn und Vier’
gespielt, noch ‘Fünfer’ gescho-
ben und der Heimgang aus der
sogenannten ‘Morgensprache’
oftmals erst gegen Abend
angetreten.”
Manfred Herzog



Sonstiges

Erfolgreiche Rezertifizierung
unseres Qualitätsmanagementsystems

Apotheken-Notbereitschaft

Außerhalb der üblichen Öffnungszeiten haben folgende Apothe-
ken Notdienst für dringende Rezepte:
von Samstag 13.03.2010 mittags 12.00 Uhr
bis Samstag 20.03.2010 mittags 12.00 Uhr
Löwen-Apotheke Stolpen
01833 Stolpen, Markt 2 03 59 73/2 48 30
von Samstag 20.03.2010 mittags 12.00 Uhr
bis Samstag 27.03.2010 mittags 12.00 Uhr
Rosen-Apotheke Sebnitz
Rosenstraße, 01855 Sebnitz 03 59 71/83 04 93

Frauen- und Kinderschutzhaus

erreichbar rund um die Uhr über die
Rettungsleitstelle 0 35 01/4 91 80

Tierärztliche Klinik - immer dienstbereit

Dr. Düring, Alte Hauptstraße 15, Stolpen,
OT Rennersdorf 03 59 73/28 30

Kirchennachrichten

Kirchennachrichten Evangelische
St. Jacobi Kirche

Wir laden zu den Gottesdiensten in die Fried-
hofskirche ein.
Parallel zum Hauptgottesdienst findet jeden
Sonntag Kindergottesdienst statt.

Sonntag, 14.03., 4. Sonntag in der Passionszeit - Lätare -
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Kammerchor, Pfr.

Schellenberger
Kollekte für Lutherischen Weltdienst

Sonntag, 21.03., 5. Sonntag in der Passionszeit - Judika -
9.30 Uhr Predigtgottesdienst mit Violinenmusik, Pfr. Dittmann

Kollekte für Missionarische Öffentlichkeitsarbeit

Wir laden ein zu einer lebendigen Gemeinde
Für unsere Kinder
Kinderstunde + Mutter-Vater-Kind-Kreis: Samstag, 20. März,
9 - 11.30 Uhr im Kirchgemeindehaus, Thema: „Jesus und die Kin-
der“ mit Frau Morth
Christenlehre: montags im Kirchgemeindehaus, Hospitalstr. 2
1. bis 4. Klasse: 15.30 Uhr - 16.15 Uhr und 16.15 Uhr - 17 Uhr
Powerkids: Mädchen und Jungen Kl. 5 und 6:
donnerstags 17 - 18.30 Uhr im „Schafstall“
Konfirmanden
7. Klasse: dienstags, 16.30 Uhr im Schafstall, Pfarrhaus
8. Klasse: dienstags, 17.30 Uhr im Diakonat
Junge Gemeinde (im Schafstall)
freitags 19.30 - 23 Uhr
Für Frauen
Frauenkreis für Jüngere: Donnerstag, 25.03., 20 Uhr im Schaf-
stall und Teilnahme an Bibelwoche
Frauenkreis: Mittwoch, 17. März, 16 Uhr
Mit der Bibel
Taize-Gebet: Teilnahme am Kreuzweg mit Taizéliedern, 26. März
Gebetskreis für die Ev. Grundschule: immer am letzten Don-
nerstag im Monat, diesmal 26.03., 20 Uhr in der Schule
Bibelstunde: mittwochs 18.30 Uhr im Diakonat
Bibelstunde Altenheim Berthelsdorfer Straße: Dienstag, 18.03.,
9.30 Uhr
Kirchenvorstand
Dienstag, 6. April, 19 Uhr im Diakonat
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Ende 2009 fand in unserem
Ortsverband die Rezertifizie-
rung unseres QM-Systems und
Prüfung dessen Wirksamkeit
nach der neuen DIN EN ISO
9001/2008 durch die DQS
GmbH Deutsche Gesellschaft zur
Zertifizierung von Management-
systemen Frankfurt/Main statt.
Jetzt erhielten wir das begehrte
Qualitätssiegel überreicht.
Ziel dieser Qualitätsprüfung war
an erster Stelle das Erreichen
einer hohen Kundenzufriedenheit
und das Aufdecken und Beseiti-
gen von Schwachstellen.
Begutachtet wurden u. a. in
unseren Einrichtungen:
- Dienstberatungen mit Inhal-
ten von Weiterbildungen
- Wirksamkeit von Weiterbil-
dungen

- Selbstevaluation
- transparente Arbeit
Nicht nur unsere QM-Handbü-
cher wurden überprüft, sondern
auch die gelebte Qualität unse-
rer Arbeit.
Der Prüfungstag war ein sehr
aufregender und spannender
Tag und wir können mit Stolz
sagen, dass wir die Anforde-
rungen und Vorgaben erfüllt
haben und sie mit allen erfor-
derlichen Nachweisen belegen
konnten.
Das im Jahr 2006 verliehene
Qualitätssiegel wurde erfolg-
reich verteidigt. Wir danken
allen Beteiligten für ihr Enga-
gement und ihre fleißige Mitar-
beit.

ASB OV Neustadt/Sachsen e. V.

Bereitschaftsdienste

Bereitschaftsdienst

(alle Angaben ohne Gewähr)
Rettungsleitstelle Pirna Tel.: 0 35 01/4 91 80

Kinderärzte und HNO-Arzt

Im Notfall bitte die Rettungsleitstelle in Pirna anrufen.

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst

Der Allgemeinärztliche Bereitschaftsdienst ist ab sofort zu den
nachfolgenden Zeiten
Montag, Dienstag, Donnerstag von 19.00 Uhr, Mittwoch und Frei-
tag von 14.00 Uhr,
Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 7.00 Uhr, jeweils bis
7.00 Uhr des folgenden Tages über die Rettungsleitstelle in
Anspruch zu nehmen.

Zahnärzte

jeweils von 9:00 bis 11:00 Uhr. In dringenden Fällen außerhalb
der Sprechzeiten über die Rettungsleitstelle, Tel.: 0 35 01/4 91 80

Telefon:
13./14.03.2010
DS Leiwelt, Lutherstraße 4a,
Neustadt 0 35 96/60 44 50
Dr. Böhmer, Pirnaer Landstraße 2
Stolpen 03 59 73/2 64 35
20./21.03.2010
ZAP Papke, Luxemburgstr. 6,
Neustadt 0 35 96/60 22 93



Redaktionskreis
Donnerstag, 18. März, 16.30 Uhr im Pfarramt
Kirchenmusik
Kurrende: montags, 14.45 Uhr im Kirchgemeindehaus
Jugendchor freitags, 18 Uhr im Kirchgemeindehaus
Jugendchor II dienstags, 18 Uhr, Kirchgemeindehaus
Kantorei: montags, 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus
Kammerchor: dienstags, 20 Uhr im Kirchgemeindehaus
Posaunenchor: mittwochs, 19 Uhr in der Sakristei
Veranstaltungen in den Dörfern
Langburkersdorf
Frauenkreis: Dienstag,16. März, 19.30 Uhr, „Feuerwehrhaus“
Krumhermsdorf
Gottesdienst nach Vereinbarung
Rugiswalde
Gottesdienst nach Vereinbarung
Grüne Damen und Herren nach Vereinbarung
Ev.-Luth. Pfarramt Neustadt, Kirchplatz 2, 01844 Neustadt,
Tel. 50 30 39, Fax 50 19 23, www.kirche-neustadt.de, E-Mail:
info@kirche-neustadt.de

Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde
Lauterbach - Oberottendorf mit den
Kirchorten Bühlau und Rückersdorf

Sonntag, 14.03. Lätare
09:00 Uhr Predigtgottesdienst in Oberottendorf
10:30 Uhr Predigtgottesdienst in Rückersdorf
Sonnabend, 20.03.
18:00 Uhr Konzert mit dem Hohwald- und Pulsnitzer Chor

in Oberottendorf
Zusammenkünfte:
Kindervormittag
09:30 -
12:00 Uhr Oberottendorf, Sonnabend, 20.03.2010
Junge Gemeinde:
19:30 Uhr Lauterbach/Oberottendorf jeden Freitag im Wech-

sel
Gesprächskreis
20:00 Uhr Oberottendorf, Montag, 12.04.
20:00 Uhr Rückersdorf, Dienstag, 13.04.
Frauendienst:
14:00 Uhr Oberottendorf, Dienstag, 06.04.
14:00 Uhr Rückersdorf, Dienstag, 13.04.
Chorproben nach Vereinbarung im Wechsel in Lauter-
bach/Oberottendorf! 19:00 Uhr montags
Evangelisch-Lutherischen Kirchgemeinde Lauterbach -
Oberottendorf mit den Kirchorten Bühlau und Rückersdorf,
Tel. 03 59 73/2 64 01/2 64 12

Katholische Kirche St. Gertrud

Gottesdienste an Sonn-
und Feiertagen

4. Fastensonntag - 13./14.03.2010
Sa. 16:30 Uhr Hl. Messe
So. 8:00 Uhr Hl. Messe
5. Fastensonntag - 20./21.03.2010
Sa. 16:30 Uhr Hl. Messe
So. 8:00 Uhr Hl. Messe
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Hl. Messe an den Werktagen
Mi. 18:00 Uhr Hl. Messe
Fr. 8:30 Uhr Hl. Messe
Eucharistische Anbetung
06.03. 16:00 Uhr, anschl. 16:30 Uhr Hl. Messe
Kreuzwegandachten in der Fastenzeit
Fr. 18:00 Uhr, Kreuzwegandacht (außer 26.03. + 02.04.)
26.03. 19:00 Uhr ökum. Kreuzwegandacht
Katholisches Pfarramt, Struvestr. 5, 01844 Neustadt
Pfarrer Edward Wasowicz, Telefon: 0 35 96/60 33 80, Fax: 0 35
96/56 63 06
www.katholische-kirche-neustadt.info, kath.pfarramt.nst.sa@t-
online.de
Sprechzeiten: Pfr. Wasowicz nach den heiligen Messen und jeder-
zeit nach Terminabsprache; Telefon: 0 35 96/60 33 80
Diakon Klose Di. 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr in Sebnitz und jeder-
zeit nach Terminabsprache; Telefon: 03 59 71/5 35 11
Büroöffnungszeiten Mi. und Do. 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Adventgemeinde lädt ein

(Polenzer Gasse)
Samstag: 09:30 Uhr Bibelgespräch

10:30 Uhr Predigt

Jehovas Zeugen

Zusammenkunftszeiten:
Sonntag, 9.30 Uhr
Öffentlicher Vortrag und Wachtturmstudium
Freitag, 19.00 Uhr
Versammlungsbibelstudium, Theokratische Predigtdienstschule
und Dienstzusammenkunft
Zusammenkunftsort:
Werner-von-Siemens-Str. 8
01844 Neustadt/Sachsen
Themen der Öffentlichen Vorträge für März 2010
14.03.10 Brd. Tobias Franke

Vers. Weißenberg
Wie können Jugendliche die heutige Krisensitua-
tion meistern?

21.03.10 Brd. Jörg Schlenker
Vers. DD-Löbtau
Hält Gott dich persönlich für wichtig?

AMTSBLÄTTER  BEILAGEN BROSCHÜREN
PROSPEKTE ZEITUNGEN  AMTSBLÄTTER 
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE 
ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER BEILAGEN
BROSCHÜREN  PROSPEKTE  ZEITUNGEN
AMTSBLÄTTER  BEILAGEN BROSCHÜREN
PROSPEKTE ZEITUNGEN  AMTSBLÄTTER 
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE

Ihr Anzeigenfachberater
Matthias Rösler
berät Sie gern.
Telefon: 03 59 71/5 31 07
Telefax: 03 59 71/5 11 45
Funk: 01 71/3 14 75 42
e-mail:
matthias.roesler@wittich-herzberg.de

Fragen zur Werbung?
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